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KONTAKT
STOLBERGER ZEITUNG
Lokalredaktion:
Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler

Tel. 0 24 02 / 1 26 00 - 30,
Fax 0 24 02 / 1 26 00 - 49

e-Mail:
lokales-stolberg@zeitungsverlag-aachen.de
Jürgen Lange (verantwortlich), MichaelGrobusch,
Ottmar Hansen,Thomas Lammertz.

Leserservice: 0241 / 5101 - 701

Verlagszweigstelle/Anzeigenannahme:
Rathausstraße 4, 52222 Stolberg
Öffnungszeiten:

Montags bis freitags 9 bis 18.30Uhr,

samstags 9 bis 14Uhr

„Die Beschicker müssen selbst
wissen, wo sie ihren Geschäften
nachgehen“, hatte Hans
Emonds (UWG) argumentiert
und die FDPwollte es den
Händlern ohnehin freistellen,
wo sie ihren Geschäften nach-
gehen. Genau zehn Jahre liegt
die Debatte im Rat jetzt zurück.
Die Beschicker des Samstags-
marktes wollten vomWilly-
Brandt-Platz zurück zumKaiser-
platz. Zehn Jahre hat der Umzug
gedauert. Seit dreiWochen fin-
det derWochenmarkt wieder
auf demKaiserplatz statt. Und
verfügt sicherlich noch über
weiteres Potenzial. Das lässt sich
wecken, wenn die Stolberger für
einen Einkauf einmal vorbei-
schauen, meint der ...

Vogelsänger

Guten
Morgen

KURZNOTIERT

Den Schlangenberg
erkunden und erleben
Stolberg.Das Naturschutzgebiet
Schlangenberg ist geprägt von
Schürfgräben, Pingen undHal-
den vergangener Bergbauzeiten,
deren Ursprünge bis in die Kel-
ten- und Römerzeit zurückrei-
chen. Jedes Jahr entfaltet sich
dort von neuem eine einzigar-
tige Blütenpracht. Die Exkur-
sion am Sonntag, 10. Mai, um
14 Uhrmit der Naturführerin
Renate Ethen führt über Offen-
flächen, durch abwechslungs-
reichenWald undwirdmit dem
weiten Blick vom Schlangen-
berg über die durchwanderte
Voreifel abgerundet. Unterwegs
werden die Bergbaugeschichte
anhand sichtbarer Bodendenk-
mäler, die einmalige Galmei-
floramit dem seltenen Galmei-
veilchen erläutert. Treffpunkt
zu der dreistündigenWande-
rung ist der Parkplatz „Am Tom-
born“ in Breinig. Tickets erhält
man imVorfeld für 5 Euro bei
der Stolberg-Touristik (Zwei-
faller Str. 5,☏ 99900-81). Eine
Anmeldung ist erforderlich.

SARANIEVELER
Die Liebe zu den Pinzgauern
in der Münsterau entdeckt

▶ Seite 26

FRÜHJAHRSPUTZ
Von heute an fegen 1500
Stolberger ihre Stadt

▶ Seite 24

DIE POLIZEI MELDET

Überholmanöver
endet an einem Baum
Stolberg/Langerwehe. Auf der
Schönthaler Straße in Langer-
wehe kam es zu einemVerkehrs-
unfall mit Sachschaden. Ein
38-jährigerMann aus Stolberg
befuhr am Freitag um 12.50 Uhr
die L 12 aus Langerwehe kom-
mend Richtung Schevenhütte.
Hinter demOrtsausgang verließ
der Pkw-Führer nach einem
missglückten Überholmanöver
die Fahrbahn und prallte dort
sowohl gegen einen Begren-
zungspfosten als auch gegen ei-
nen Baum. Der Fahrer blieb
glücklicherweise unverletzt.
Laut eines Unfallzeugen ent-
fernte sich der Fahrer vomUn-
fallort, kehrte aber nach kurzer
Zeit freiwillig zurück. Eine Blut-
probe wurde bei dem Stolberger
fällig, da die eingesetzten Poli-
zeibeamten Alkoholgeruch im
Atem des Betroffenen feststell-
ten. Zudem stellte sich heraus,
dass der 38-jährige Stolberger
nichtmehr im Besitz einer Fahr-
erlaubnis war. Das Fahrzeug
wurde abgeschleppt und eine
Unfallanzeige gefertigt.

Nahversorgung von Büsbach bleibt gewährleistet. Sabrina und Michael Saabe eröffnen in knapp drei Wochen neuen Frischemarkt.

Ein ganzesDorf packtmit an beimUmbau
Stolberg-Büsbach.Mit einer neuen
Ära wird die Nahversorgung in
Büsbach gesichert. Nach fünf Jah-
ren hatHendrikWalter den Edeka-
Markt an der Konrad-Adenauer-
Straße am Samstag um 14 Uhr ge-
schlossen. Unmittelbar im An-
schluss liefen die Arbeiten zur Re-
vitalisierung im Inneren des La-
denlokals an – unter großer
Beteiligung von Mitgliedern Büs-
bacher Vereine. Bereits am
Donnerstag, 7. Mai, soll das Ge-
schäft unter neuer Leitung wieder
eröffnet werden. Unter dem
neuem Namen „Frischmarkt

Saabe“ wagt das junge Büsbacher
Ehepaar Sabrina und Michael
Saabe den Sprung in die eigene
Existenz – auch um die Nahversor-
gung im Ort sicherzustellen. So
bleiben sowohl Vollsortiment wie
auch Lieferservice bestehen.

An einem Standort, der für Büs-
bach eine regelrechte Institution
in Sachen Nahversorgung dar-
stellt: Bereits 1908 konnten die
Bürger den Verbrauchermarkt
Konsum nahe dem Bürgerhaus
aufsuchen. 1979übernahmenDie-
ter und Philomene Welter ne-
benan einen Supermarkt mit 175
Quadratmetern Verkaufsfläche in
der Ortsmitte. Die Eheleute erwar-
ben später das Nachbargebäude
mit dem ehemaligen Konsum-La-
denlokal hinzu und bauten es
1993 zu einer einheitlichen Ver-
kaufs- und Lagerfläche um.

NeueTechnik und Einichtung

Aus demSpar-Marktwurde im Jahr
2003 der Edeka-Markt Welter, und
2010 übernahm Hendrik Walter

das Geschäft. Nach knapp fünf
Jahren zieht letzterer sich nun aus
Büsbach zurück. Der Wechsel hin
zum neu öffnenden Frischmarkt
Saabe soll jedoch nur zweieinhalb
Wochen in Anspruch nehmen.

„Wir haben einen sehr straffen
Zeitplan, damit die ortsnahe Ver-
sorgung mit Waren des täglichen
Gebrauchs möglichst schnell wie-
der gewährleistet ist“, sagtMichael
Saabe.Die kurze Pause sei aber not-
wendig, da der künftige Frisch-
markt einige Neuerungen biete.
„Wir renovieren innenund außen,
stellen die Beleuchtung vollstän-
dig auf energiesparende LED-Lam-
pen um, dann kommt das kom-
plett neue Inventar. Dazu zählt

auch eine energetische Verbund-
anlage für die neuen Kühlungen“,
nennt Saabe Beispiele. „Auch an
der Struktur des Marktes wird sich
einiges ändern“, kündigt Sabrina
Saabe an.

MitWilli Croéwerde ein renom-
mierter selbstständiger Metzger
die Fleischtheke übernehmen. An
der Edeka-Produktpalette wollen
die Saabes festhalten, aber nicht
ausschließlich: „Wir haben die
Freiheit, andere Produkte in das
Sortiment aufzunehmen, um flexi-
bel auf Kundenwünsche eingehen
zu können“, beschreibt Saabe.
Doch bevor besonders im Frische-
bereich viele regionale Produkte in
neuen Regalen zur Verfügung ste-

hen, ist noch viel zu tun. Momen-
tan ist das Ladenlokal eine Bau-
stelle.Ware wird verpackt und ver-
laden, Akkuschrauber surren am
Sonntagmorgen bereits ab 9 Uhr,
Regale werden abgebaut. Viele flei-
ßige Helfer packen an, bis um 11
Uhr Sabrinas Ruf ertönt: „Früh-
stückspause!“

„Es ist wirklich toll, dass wir so
viel Unterstützung bekommen“,
lobt sie das Engagement derHelfer,
denen sie belegte Brötchen und
Kaffee serviert. Nicht nur Ange-
stellte, Familie und Freunde arbei-
ten emsig mit, sondern auch die
KG Büsbach ist mit zahlreichen
freiwilligenHelfern inAktion;wei-
tere Vereine folgen diesem Bei-

spiel. „Alle arbeitenHand inHand.
Auch mit dem Team von Hendrik
Walter“, sagt Michael Saabe und
betont, dass die Übergabe vom
ehemaligen andie neuenBetreiber
sehr fair und konstruktiv erfolgt
sei. (dim)

Die Büsbacher Michael und Sabrina Saabe bei der Arbeit in demSupermarkt an der Konrad-Adenauer-Straße, den sie AnfangMai nach erfolgtemUm-
bau neu eröffnen werden. Foto: D. Müller

Der Lieferservice bleibt auch in
der Umbauphase erhalten. Infor-
mationen unter☏ 5009. Neu er-
öffnet wird der Verbrauchermarkt
an der Konrad-Adenauer-Straße
am Donnerstag, 7. Mai, um 8Uhr.

Geliefert wird auch in
der Umbaupause

„Wir haben einen sehr
straffen Zeitplan, damit
die ortsnahe
Versorgung möglichst
schnell wieder
gewährleistet ist.“
MICHAEL SAABE
NEUER BETREIBER

Dem Buch und dem berühmten Film folgt die Band. Der legendäre „Dublin Soul“ ist zum zweiten Mal in Stolberg zu erleben.

„Commitments“ bringen die Seele Irlands in die Stadt
VON JÜRGEN LANGE
UND DIRK MÜLLER

Stolberg. Dieser Tage sind es die
Stars von Film und Fernsehen, im
Juni werden es die prominenten
Vertreter des „Dublin Soul“ sein,
die für Furore in der Altstadt sor-
gen werden: Die Stars der „Com-
mitments“ werden nach exklusi-
ven Informationen unserer Zei-
tung als Highlight des Kulturfesti-
vals „Stolberg goes Irland“ vom12.
bis 14. Juni als Top Act samstags
auf dem Kaiserplatz die Seele des
Soul, Blues und Rock entfesseln.

Morgen Abend werden Kultur-
manager Max Krieger und Bürger-
meister TimGrüttemeier das kom-
plette Programm für die neunte
Auflage des umfassenden Kultur-
programms präsentieren, das all-
jährlich Tausende Gäste dank
Sponsoring kostenfrei erleben
können, mit seiner thematischen
Auswahl geradezu ideal in die Stol-
berger Altstadt passt, die ja gerade
erst als Kulisse für das London des

18. Jahrhunderts dienen durfte.
Das historische Stolberg hatte es

denCommitments bereits vor acht
Jahren angetan. Ihremumjubelten

Konzert in der Stadthalle folgte ein
Bummel durch die Altstadt und
ein Besuch im „The Savoy“: Und
vonunserer „Old Town“ schwärm-
ten die Sängerinnen Karen Cole-
man und Claire Malone: „Das ist
total romantisch hier.“ Auch ein
Grund für die Truppe umKenneth
McCluskey, mit Kulturmanager
Max Krieger bis gegen 3 Uhr in der
Früh auszuspannen, nachdem sie
am Vorabend bereits die Reeper-
bahnunsicher gemacht und gegen
8 Uhr in der Früh nach Stolberg
aufgebrochen waren.

Die Ursprünge der Band waren
zunächst literarischer unddann ci-
neastischer Art, bevor die Musik
hörbar ins Spiel kam. 1987 er-
schien der erste Roman des iri-
schen Schriftstellers Roddy Doyle

mit dem Titel „The Commit-
ments“. Vier Jahre später konnte
die Geschichte des 20-jährigen
Jimmy Rabbitte, der „den Soul
nach Irland bringen“ unddie „här-
teste Arbeiter-Band der Welt“
gründen will, auch auf der Lein-
wand bestaunt werden. Regisseur
der Verfilmung ist Alan Parker, der
Kultstreifen wie „Angel Heart“,
„Mississippi Burning“ oder „Die
Asche meiner Mutter“ ebenso in-
szenierte wie dieMusikfilme.

Sowohl in der Romanvorlage als
auch in dem Film „The Commit-
ments“ gründet sich die Band aus
einem bunt zusammengewürfel-
ten Haufen, erweist sich nach an-
fänglichen Schwierigkeiten als ta-
lentiert, wird zur lokalen Attrak-
tion – und zerstreitet sich derart,

dass sie schließlich auseinander-
bricht. DochMusiker und Darstel-
ler des Films hielten sich nicht an
RomanundDrehbuch. Siewurden
nach dem großen Erfolg des Films
von einer fiktiven zu einer „ech-
ten“ Band. In authentischem, lei-
denschaftlich intoniertem „Dub-
lin Soul“ erweckten die Musiker
zeitlose Hits wie „Mustang Sally“
von Mack Rice und in der Version
von Wilson Pickett zum Klassiker
avanciert, „Chain of Fools“ (Don
Covay), dem Aretha Franklin zu
Weltruhm verhalf, oder Otis Red-
dings „Hard to handle“ zu neuem
Leben.

„The Commitments“ veröffent-
lichen Albenmit frisch eingespiel-
ten Evergreens von Sam Cooke,
Fats Domino, Ashford and Sim-

pson, SamandDave, The Isley Bro-
thers und weiteren unvergessenen
Größen der Soulmusik. Mit gro-
ßem Erfolg.

Die besondere Qualität der
„Commitments“ kommt live am
besten zur Geltung. Die Band
spielte weit mehr als 1500 Kon-
zerte und begeisterte auf den Büh-
nen weltweit über sechsMillionen
Menschen mit ihrem musikali-
schen Können und ihrem energie-
geladenen Sound, in dem so viel
Seele steckt, dass der „Dublin Soul“
der „Commitments“ zu einem
feststehenden Begriff in der inter-
nationalen Musikszene geworden
ist.

ℹ Das Festival imNetz unter
www.stolberg-goes.de

Die Commitments bringen den Dublin Soul: Im Januar 2007 in Stadthalle und „The Savoy“ sowie nun am 13. Juni auf dem Kaiserplatz. Fotos: Lange


